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Berlin, vom 18. Auguſt. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, folgenden Kaiſerlich Ruſſiſchen See 
und Beamten Orden zu verleihen: 

Den Schwarzen Adler⸗Orden. 

Dem Fürſten Waſilſchikoff, General der 
Kavallerie und Präſident des Reichsraths. Dem 
Sr en Alexander Gallitzin. Dem Grafen 

(fen, General der Infanterie und Gouver⸗ 
neur von St. Petersburg. 

Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
in Brillanten. 

Dem Grafen Kleinmichel, General der In⸗ 
1 und General⸗Adjutant. - 

en Rothen Adler⸗Orden erfier Klaſſe. 

Dem General der Infanterie und General- 
Adjutanten Uſchakoff. Dem General der Ka⸗ 
vallerie und General⸗Adjutanten von Knorring. 
Dem General⸗Lieutenant und General⸗Adjutanten 
Grafen Apraxin. Dem General Lieutenant 
Arbuſoff. Dem General der Infanterie, Na⸗ 
bokoff, Commandeur des Grenadier⸗Corps. 
Dem General⸗Lieutenant Stegelmann, Divi⸗ 
flons⸗Commandeur. ; 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Stern in Brillanten. 
Diem General⸗Major Grunwald, Commandeur 
der erſten Garde⸗Küraſſier⸗Brigade. Dem Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant Bibikoff, Adjutant des Groß⸗ 
fun Michael Kaiſerl. Hoheit. Dem General⸗ 
eutenant von Weimarn, Chef vom General⸗ 
abe des Garde⸗Corps. Dem General⸗Lieutenant 
soumarokoff, Commandeur ber Garde⸗Artille⸗ 
rie. Dem General⸗Lieutenant von Schilder, 


s E 


doff, Intendant ber 
General⸗Major von Moller L 
St. Petersburg. 
Nan, 


Rehb 


von ) 
Garde⸗Regiments. 


Commandeur der Garde zu Pferde. Dem 


8 Erben. (Interim. Redacteur: " H. G. Erfenbart) 
AS 100. Montag, den 22, Auguſt 842. 


Commandeur der Garde⸗Pioniere und ( 

Dem EE von Mepen pff 

Dem Hofmarſchall Grafen Schouvaloff. Dem 

General⸗Major Plauuntin, Commandeur des 

Garde⸗Huſaren⸗Negiments. 

Den Rothen Adker⸗Orden zweiter Klaſſe 
: mit Stern. 

Dem General -- Lieutenant Lanskoy. Dem 
General⸗Lieutenant von Strandmann. Dem 
General⸗Lieutenant von Eichen, Kommandant 
von Peterhof. Dem General⸗Lieutenant Lich ar⸗ 
eterbofer Schlöſſer. Dem 
Dem General⸗ 
Kommandant von 
General-Major von 

Preobraſchenskiſchen 


Lieutenant Zacharjewski, 
Dem 
Munk, Commandeur des 
Garde⸗Regiment. Dem General- Major von 
inder, Commandeur des Semenoffſchen 
Garde⸗Regiments. Dem General⸗Major Stepah⸗ 
noff, Commandeur des Ismailowſchen Garde⸗ 
Regiments. Dem General⸗Major Witowtoff 
Commandeur der Garde⸗Sappeurs. Dem Ge⸗ 
neral⸗Major Fürſten Wolkonski, Commandeur 
des eher n Dem General⸗ 
Major HE Tommandeur der vierten 
Garde ⸗Infanterie⸗Brigade. Dem General-Maipr 
Moller IL, Commandeur des Pawlowſchen 
1 Dem General⸗Major Wiat⸗ 
in, Commandeur des Finnländiſchen Garde⸗ 
Jäger⸗Regiments. Dem General⸗Major (&a fim 
Commandeur des Garde⸗Marine⸗Bataillons. Dem 
General⸗Major Ramſay, Inſpekteur der Schützen⸗ 
Bataillons. Dem General⸗Major von Eſſen, 
ene⸗ 


ral⸗Major von Klipfel, Commandeur des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Dem General⸗Major Kouznetzoff, Commandeur 
des Doniſchen Garde⸗Koſaken⸗Regiments. Dem 
General⸗Major von Wrangel, Commandeur 
des Garde⸗Dragoner⸗Regimenks. Dem General⸗ 
Major Matwieff, Commandeur des Großfürſt 
Michael Garde⸗Ulanen⸗Regiments. Dem Gene⸗ 
ral⸗Major Fürſten Bagration, Commandeur 
des Grodnoſchen Garde-Huſaren⸗Regiments. Dem 
General⸗Major Lanefskywolk, Brigade⸗Com⸗ 
mandeur. Dem General - Major Kakoſchkin, 
Polizeimeiſter von St. 1 Dem Gene⸗ 
ral⸗Major von Bibikoff, Commandeur der Lehr⸗ 
Karabinier⸗Brigade, 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 

zweiter Klaſſe. 

Dem Dr. Mareus, Leibarzt. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
i in Brillanten. 

Dem General⸗Major Lyprandy, Comman⸗ 
deur des Regiments Sr. Majeſtät König Friedrich 
Wilhelm's II. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe. 

Dem Oberſten Smitten, Commandeur Aller⸗ 

öchflihres Kaiſerl. Ruſſiſchen Regiments. Dem 
ivil⸗ Gouverneur und Staatsrath Schereme⸗ 
tieff. Dem Dr. Mandt, Leibarzt. Dem Ge⸗ 
neral⸗Major Lolovieff, Commandeur des Garde⸗ 
Jäger⸗Regiments. Dem General⸗Major Polo⸗ 
koff, Commandeur des Moskauſchen Garde⸗Regi⸗ 
ments. Dem General⸗Major von Amont, Com⸗ 
mandeur des Lithauiſchen Garde-Regiments. Dem 
General⸗Major Reuter, Commandeur des Regi⸗ 
ments Sx. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich. 
Dem General⸗Major Dovbiſchoff, Comman⸗ 
deur des Volhynienſchen Garde⸗Jäger⸗Regiments. 
Dem General⸗Major Arapoff, Commandeur 
des Großfürſt Thronfolgers Garde ⸗Küraſſier⸗ 
Regiments. Dem General⸗ Major von Korff, 
Commandeur des Garde ⸗Grenadier⸗ Regiments 
zu Pferde. Dem General⸗Major Grafen Nirod, 
Tommandeur des Garde⸗Ulanen⸗Regiments. Dem 
General⸗Major Janiſcheff, Commandeur der 
reitenden Garde⸗Artillerie⸗Brigade. Dem General⸗ 
Major Maſoukewitſch, Commandeur des 
Muſter⸗Kavallerie⸗Regiments. Dem General⸗ 
Major Gerkoff, Commandeur des Muſter⸗In⸗ 
anterie-Negiments. Dem General⸗Major Nippa, 
ommandeur des Ufen Lehr⸗Karabinier⸗Regiments. 
Dem Contre⸗Admiral Grafen Heyden. 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe. 

Dem Rittmeiſter Grafen Kreuz von der Garde 
zu Pferde. Dem Oberſten Politika von der 
Chevalier⸗Garde. Dem Major Tarabarowsky, 
vom Regiment Sr. Majeſtät König Friedrich 


Wilhelm's III. Den Majors Marko Eno- 


chin und Beſcheé von AER Wie 


Ruſſtſchen oer 
Lamony, oubaſſof 
Soulikoff, Makaroff, Vlaſſoff, Ba 


Maurikoff, von Allerhöchſtihrem 


d 


Den Capitains Gatettot ` 
` Sener Sog 


fe | 
dinsky, Zablosky, oon Allerhöchſtihrem Batter, | 
lich Ruſſiſchen Regiment. Den elt han Ser | 
roff, Boleounoff, Goluboffsky, Vendrich, 


Kaiſerlich 


„Ruſſiſchen Regiment. Dem Sberften Catſchma⸗ 
reff und dem Stabs⸗Capitain Gortſchakoff 


Bötticher. Dem Kollegien-Aſſeſſor Radion 
Dem Unter⸗Stallmeiſter und Staats⸗Rath Wo 


von den Palaſt⸗Grenadieren. Dem ET | 


ff 
Ile 


koff. Dem Oberſten Altvater, Commandeur 


der erſten Garde⸗Artillerie⸗Brigade. Dem Ob 


er⸗ 


ſten ELSE Commandeur der zweiten 


Garde⸗Arti 


erie-Brigade, Dem Oberſten Phi, 


loſophoff, Commandeur der dritten Garde⸗ 
Artillerie-Brigade. Dem Oberſten Mirkaſin, 
Commandeur des Regiments Prinz Friedrich der 
Niederlande. Dem Oberſten Sinelnikoff, du 
jour-Stabs⸗Offizier des Garde⸗Corps. Dem Ch 
pitain Naſimoff und dem Lieutenant Jeſſel⸗ 
gan, vom Regiment Sr. Majeſtät König Sub 
drich Wilhelm's [II. Dem Major Brepeff und 
dem Lieutenant Korkoutz, vom Regiment des 


Erzherzogs Franz Karl. Dem Major Nomb 


1 
und dem Lieutenant Kesbitzky, vom Reg in 
Feldmarſchall Barclay. , Dem Roffegientat) Ko⸗ 
morsky. Dem Capitain⸗Lieutenant von Nord 


mann, den Lieutenants Skoekoff, Soloptzo 


ff 


Dmitrieff, von Moller, von Budberh, 
Fürſten Gallitzin, dem Capitain von Gant 


den Lieutenants von Flotow, Metſcheriako 


fi 


dem Capitain⸗Lieutenant Woigewetzky, vonder | 
Marine. Dem Oberſten Koch, von ber Gernbar | 


merie und Grenz⸗Kommiſſarius. 


Den Rothen Adler⸗Orden vierter KYaffe 
Den Fähnrichs Generaloff und Gebfarbl, 
von den Palaſt⸗Grenadieren. Den Lieutenant 


SE Gagenmeiſter, Korſakoff 


Poloniektoff, von der Marine. 
Den St. Johanniter⸗Orden 
in Brillanten. 
Dem General⸗Major von Vietinghoff, 9 
der Chevalier⸗Garde. 
Den St. Johanniter ⸗Orden. 


U 


| 
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Dem Rittmeiſter Grafen Tieſenhauſen, Si» 
Granat Dem Capitain⸗ Lieutenant 0n 


laſenapp, von der Marine. 
Berlin, vom 19. Au 


1 € 
Se. Majeſtät der König abe Allergnädi 


und Stadtgerichts⸗Räthen zu ernennen. 
8 Berlin, vom 20, Auguſt. , 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädi 
geruht, dem Gerichtsſchulzen Koſſack zu Raacke 


- 


d' 
geruht, die Mitglieder des Land» und Stadtge⸗ 
richts zu Lübben, Gerichts-Amtmann Müller 
und Kammergerichts⸗Aſſeſſor Groſchuff, zu Land⸗ 


gi 


w, 


Dragoner⸗Regiment bie 


Galauer Kreiſes, das Allgemeine Ehrenzeichen, 
und dem Unteroffizier Rupilius vom Garde⸗ 
( Kettungs- Medaille am 
Bande; und dem Architekten des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
riums, bisherigen Land⸗Baumeiſter Fleiſchinger, 
den Charakter als Baurath zu verleihen. 
Hannover, vom 12. Auguſt. 

Es beſtätigt ſich, daß die hieſige Juſtiz⸗Kanzlei 
bent Stadtgerichte die Einleitung einer Eriminal⸗ 
Unterſuchung gegen den Altermann Breuſing zu 
Osnabrück wegen deſſen Aeußerung in zweiter 
Kammer über die Miniſter aufgegeben Babe, Wie 
es im Publiko heißt, full bie Breuſing'ſche Aeuße⸗ 
rung der Art ſein, daß ihn eine Strafe unmöglich 
RU. kann; es iſt auch nicht ſowohl dieſe, als 
vielmehr (wie man glaubt) nur die Unterſuchung 
bezielt, indem ſchon dieſe — natürlich mit den 
ür 2 Inſtanzen vorauszuſehenden Beſchwerden 
des Staats⸗Anwaltes — hinreichen wird, Breu⸗ 
fing aus der Kammer fern zu halten. Uebrigens 
ſoll — was, wenn wahr, febr charakteriſtiſch ſein 
würde — die Denuneiation des VOS Heus 
fid) keinesweges auf das Protokoll der etreffenden 

Kammerſitzung beziehen, das auch der Denunciation 
nicht beigelegt ſein ſoll, ſondern es ſollen nur die 


beiden Kammermitglieder Klenze und Meſſerſchmidt 


als Zeugen, um über Breuſing's Aeußerung Nä⸗ 

heres anzugeben, genannt worden ſein. Die Re⸗ 

gierung fordert mithin die Beſtrafung der Aeuße⸗ 

rung eines Deputirten, während zugleich das Hee 

Geheimniß die Verhandlungen, vor Allem aber 

die Namen der Redner deckt. : 
Kaſſel, vom 11. Auguſt. 

Die neunte Oberbürgermeiſter⸗Wahl hat denn 
nun wirklich geſtern Hattgehunben, €$ waren 
49 Wähler anweſend. Zuerſt ward der in der 
vorigen Sitzung gefaßte Beſchluß, nunmehr auf 
Lebenszeit zu wählen, angefochten; die Majorität 
entſchied ſich jedoch ips die Beibehaltung deſſel⸗ 
ben. Das erſte Wahlverfahren lieferte durchaus 
kein SCH genügendes Reſultat. Der Herr 
Obergerichts⸗Anwalt Hartwig hatte 20 und der 
e Obergerichts⸗Rath Arnold 18 Stimmen. 

ie übrigen 11 Stimmen waren für 5 verſchie⸗ 
dene Perſonen getheilt. In der zweiten Wahl 
atten. ſämmtliche Wählenden fib bereits in zwei 

artheien geſchieden. Herr Obergerichts⸗Rath 
rnold hatte 28 und der Herr Obergerichts⸗An⸗ 
artwig 21 Stimmen. Demnach hatte auch 
dies Wahlverfahren keine abſolute Stimmenmehr⸗ 
it ergeben und es mußte nunmehr zur beſchränk⸗ 

n Wahl zwiſchen Baht Herren übergegangen 
werden. In dieſer Wahl wurde der Herr Ober⸗ 
SE EE Arnold mit 29 gegen 20 Stim⸗ 
men zum O er-Bürgermeifter auf Lebens⸗ 
zeit gewählt. Ob derſelbe die Wahl annehmen 
und, wenn er fie angenommen, ob ihr die höchſte 


walt 


Beſtätigung zu Theil wird, weiß man noch nicht. 


niederſter Anſatz fede Kreuzer. 


: Wien, vom 13. Auguſt. 

Die Poſtreform ift mit dem Iften b. Dis. ins 
Leben getreten. Es gilt nunmehr als höchſter 
Portoſatz nach den weiteſten Entfernungen in der 
Monarchie zwölf Kreuzer Conventionsmüze, als 
Der Vortheil die⸗ 
ſer Reform kommt zunächſt dem Kaufmannsſtande, 
und von dieſem insbeſondere den Großhändlern 
und Banquiers, deren Corxeſpondenz eine fernhin 
verbreitete (jt, zu ſtatten. Für das Publikum ſcheint 
die Erleichterung größer, als fie iſt; denn wenn 
auch der Vortheil eines die en ortos ge⸗ 
wonnen iſt, ſo ſind doch die kleinen Diſtanzen von 
wenigen Stunden bedeutend höher geſtiegen als ſie 
früher waren. Indeß kann, was bis jetzt geſche⸗ 
hen, mehr als ein bvorbereitender Schritt, deun 
eine vollzogene Einrichtung gelten. 

Paris, vom 11, Auguſt. 

Herr de Lamartine hatte in ſeinem Adreß⸗Ent⸗ 
wurf von der Herzogin von Orleans urſprünglich 

efagt: „Frankreich adoptirt dieſe Prinzeſſin, der 
ihre Wittwenſchaft als Thron und als Vaterland 
nur das Grab ihres Gemahls und die Zukunft 
ihrer Kinder ee hat.“ In dieſer Faſſung 
wurde der Entwurf auch in der Kammer verlefen. 
Die Zukunft als Paterland war den Deputirten jedoch 
zu ideal und mit dem gewöhnlichen Menſchen eig⸗ 
nen Mangel an Sinn für den Rhythmus des 
Styls wurde hinein corrigirt: „das Vaterland 
ihrer Kinder.“ 5 

Geſtern find febr erſreuliche Nachrichten über 
die Reiſe Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Preußen hier eingelaufen. Der 
Ai war am 26ſten in ſtrengem Jukognito mit 
einen beiden Begleitern an Bord der Sardiniſchen 
Fregatte „St. Michael“ zu Gibraltar angekom⸗ 
men und erfreute ſich des erwünſchteſten Wohl⸗ 
ſeins. Trotz des Inkognitos wurden ihm alfe ſei⸗ 
nem hohen Range zukommenden Ehrenbezeigungen 
erwieſen. Er hakte die Merkwürdigkeiten von 
Gibraltar am 27ſten beſichtigt, und war dabei von 
Seiten des Eng Se Gouverneurs mit ber aus⸗ 
gezeichnetſten Au merkſamkeit behandelt worden. 
Es hieß, der Prinz gedenke, bevor er Gibraltar 
1 auch noch einen Ausflug auf die jenſei⸗ 
tige Küſte des Afrikaniſchen Kontinents, nach 
e uA zu SE 2. 

an hat berechnet, daß Frankreich von Belgien 
für 61 Migtenen Produkte eie e 
ungefähr 31 Millionen Fr. ausführt. Alle andere, 
Belgien umgebenden Staaten verbrauchen nicht fo 
viel als Fraukreich allein. So bezieht Preußen 
nur für die Summe von 22 Millionen, England 
liefert Belgien für 54 Millionen Fr, Waare und 
bezieht nur für 12 Millionen aus dieſem König⸗ 
reiche. Frankreich kauft jährlich von Belgien 
39 Millionen fabrieirte Artikel, Preußen nur 10 
Millionen und England gar nur die geringe 


H 


— 


Summe von 1,400,000 Fr. Frankreich trägt daher 
zur Unterſtützung der Belgiſchen Gewerbzweige 
amal mehr als Preußen und 27mal mehr als England 
bei. An Leinwand allein fet Belgien in Frank⸗ 
reich 29 Millionen im Werthe ab, während Preußen, 
England und alle andere Länder nur für 3 Mil- 
lionen kaufen. 
Die Presse giebt in ihrem Feuilleton eine Cha⸗ 
rakteriſtik des Königs Ludwig Philipp, von Jules 
Janin. Wir heben den intereſſanten Umſtand 
daraus hervor, daß der König jeden Abend die Ge⸗ 
chichte des verfloſſenen Tages ſorgfältig nieder⸗ 
reibt; man wird daher die ſchätzbarſten Me⸗ 
myiren in feinem 1 
Eine Art Emeute brach oorgeftern zu Montrouge, 
da wo die Befeſtigungen ausgeführt werden, aus. 
Die Veranlaffung war folgende: Engliſche Mecha⸗ 
niker haben eine für Wall⸗Arbeiten geeignete Ma⸗ 
ſchine erfunden, mittelſt deren zwei Menſchen für 
den Transport von Erde und Schutt die Arbeit 
von 20 Menſchen verrichten. Die Arbeiter, de⸗ 
nen dieſe Maſchine einen unermeßlichen Nach⸗ 
theil verurſacht, ſäumten nicht, ſich zuſammenzu⸗ 
rotten und 8 gegen die Engländer hören 
zu laſſen. Die Landbewohner der Umgegend ſtießen 
zu ihnen, und die Zuſammenrottung begann einen 
aufrühreriſchen Charakter anzunehmen. Die Be⸗ 
hörde, von dem Vorfall benachrichtigt, ergriff ſo⸗ 
So Maßregeln, um die Ruhe wieder herzuſtel⸗ 


finden. 


en; eine Anzahl Munizipalgardiſten, Stadt⸗Ser⸗ 


geanten und Linien⸗Truppen wurden an Ort und 
Stelle geſchickt, wo, 
monſtrakionen, die Unordnung fofort aufhörte. 
Heute arbeitet die Maſchine ohne Hinderniß. 
Ueber Toulon ſind Briefe aus Tanger bis zum 
iften d. M. eingegangen. 
Anderem: l 
der Franzöſiſchen Schiffs⸗Diviſion Turpin an bie 
Marokkaniſche Küſte veranlaßt hatten, ſcheinen 
durch die Entfernung Abd el Kader's beendigt, zu 
welcher der Kaiſer beigetragen, indem er nicht 
blos die Hülfsleiſtungen, die er ihm früher ge⸗ 
währt hatte, einſtellte, ſondern auch die von den 
Agenten des Emirs gekauften Waffen und Muni⸗ 
tionen in Fez in Beschlag nehmen ließ. Zu die⸗ 
ſer Handlungsweiſe war der Kaiſer durch die An⸗ 


weſenheit der Franzöſiſchen Schi 8-Disifion be⸗ 


wogen worden. Wie man verſichert, hat Abd el 
Kader, als er die Grenze verließ, ein Schreiben 
voll von Vorwürfen und Drohungen an den Kai⸗ 
fer gerichtet. 


erthron von Marokko zu Schwingen.“ 

Straßburg, 9. Auguft. (A. A. 3.) Es iſt 
jetzt nicht wahrſcheinlich, daß der Herzog von Ne⸗ 
mours hieher kommt, obgleich derſelbe hier erwar⸗ 


tet wird. In keinem Fall ſtünde ihm mehr als 


eine offizielle Aufnahme bevor. Die Elſaſſer, fo: 


Dank diefer energiſchen De⸗ 


Es heißt darin unter 
„Die Urſachen, welche die Sendung 


Abd el Kader ſoll jetzt mit keinem : 
eringeren Plane umgehen, als ſich auf den ate 


ſehr fie auch für den Herzog von Orleans einge⸗ 
nommen waren, lieben Nemours nicht, und finden 
es ganz paſſend, daß der König in der Thronrede 
ſeiner nicht erwähnte. Im übrigen iſt ni t zu 
läugnen, daß der Ton in unſerer Stadt sufefenbg 
mehr und mehr conſervativ wird. Die Bonapar⸗ 
tiſten, welche einſt zahlreich waren, ſterben nach 
und nach aus und der Nachwuchs iſt bourgeoisie, 
pure sang! Das Reſultat der Sammerpráfiben: 
tenwahl wurde hier mit Zuverſicht erwartet und 
hat daher nicht überraſcht. Man ſpricht hier 
von nichts als Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrt, 
und das induſtrielle Treiben Deutſchlands hat 
ſicherlich fo auf die Elſaſſer gewirkt, daß ſie mit 
einer Eiſenbahn nach Paris, wenn fie gleich nur 
auf dem Papier ſteht, auf wenigſtens zehn Jahre 
und mehr fid begnügen. Es iit doch noch immer 
das alte Deutſche Volk, ſo ſehr es ſich auch ab⸗ 
müht Franzöſiſch zu werden. Einem Deutſchen 
wird ganz unheimlich in dieſer Stadt, in welcher 
das alte begrabene Deutſche Bürgerthum als Ge⸗ 
ſpenſt herumſchleicht. Und nun erſt die halbvoll⸗ 
endete Statue Gutenbergs, der Doppelgänger des 
Mainzer Denkmals! Als ich mir das Ding ge⸗ 
ſtern bei Mondlicht anſah, überfiel mich ein wah⸗ 
rer Schauer. Deutſchland ſpukt im Elſaß! 
London, vom 13. Auguft. ; 
Die hieſigen Zeitungen veröffentlichen jetzt den 
Bericht, den die vom Parlament ernannte Unter⸗ 


ſuchungs⸗Kommiſſton über den Schatzkammerſchein⸗ 


Betrug erſtattet hat Es ergiebt ſich daraus, 
daß zur Zeit der Entdeckung des Betrugs 377 
falſche Schatzkammerſcheine, jeder über 1000 Pfd. 
St. lautend, alſo für mehr als 22 Mill. Rihlr., 
gegen Anleihen als Pfand niedergelegt waren. 
Von dieſen Anleihen hatten zwei Banquierhäuſer 
jedes über 160,000 Pfd. St. geliefert, und wäh⸗ 
rend der Zeit dieſes Betrugs von 1836—1841 kam 
es vor, daß 60,000 Pfd. St. auf einmal und 
bei einem einzigen Banquier angeliehen und dafür 
falſche Schatzkammerſcheine zum Pfande nieder 
gelegt wurden. Die Art, wie der Betrug aus⸗ 
führt wurde, war folgende. Beaumont Smith 
fertige aus richtigem Papiere falſche Schatzkam⸗ 
merſcheine an, machte die Unterſchrift des Contro⸗ 
leurs nach, gab ihnen die Nummern von echten 
Schatzkammerſcheinen und ließ ſie durch Rapallo 
mittelſt Senſale gegen Anleihen deponiren, damit 
fie nicht in Cireulation kamen und mit ben echten, 
alſo gleiche Nummer führenden Scheinen zufam⸗ 
mentreffen und dadurch als falſche erkannt werden 
könnten. Wenn die Zeit zu der jährlich zweimal 
ſtattfindenden Einlöſung oder Umtauſchung der im 
vorigen Jahr ausgegebenen Schatzkammerſcheine 
herankam, machte Beaumont Smith neue Fälſchun⸗ 
gen, ließ Geld darauf anleihen, löſte die verpfän⸗ 
deten Scheine ein und verhinderte ſo, daß ſie dem 
Schatzkammer⸗Amte ſelbſt zur Einlöfung oder zur 


Umtauſchung vorgelegt werden und dabei durch 
Vergleichung mit den Couponsbüchern, von denen 
die echten Schatzkammerſcheine abgeſchnitten wor⸗ 
den, als Fälſchungen erkannt werden könnten. 
Das angeliehene Geld wurde zu Börſen⸗Speku⸗ 
lationen verwendet, die im Namen des Herrn 
Rapallo im größten Maßſtabe betrieben wurden. 

Nach Berichten des Morning Herald ſind die 
Arbeiter⸗Uẽòruhen in Lancaſterſhire, beſonders in 
Mancheſter, zunächſt dadurch veranlaßt worden, 
daß die Fabrikanten Bayley und Boot in Stali⸗ 


bridge am Dien d., zum drittenmale innerhalb 
Jahresfriſt, eine Herabſetzung des Lohns ihrer 


Arbeiter um 10 bis 15 pCt. vornehmen wollten. 
Am Tten hielten darauf ſämmtliche Arbeiter aus 
der Nachbarſchaft eine große Verſammlung und 
beſchloſſen, alle Arbeiten in den Fabriken ſo lange 
u verhindern, bis die Arbeiter von Baylay und 

bot wieder ihren vollen Lohn erhielten. Dem⸗ 
gemäß zwangen ſie am Sten die Arbeiter in allen 
umherliegenden Fabriken, ihre Arbeit einzuſtellen; 
in Stalybridge traf dies Schickſal 26, in Aſgton⸗ 
under⸗Lhne 21. in Dukenſield 4 Fabriken. Dann 
zogen die Arbeiter zu gleichem Zwecke nach Old⸗ 
ham, Drylsden und Drenton und, immer durch 
neue Maſſen verſtärkt nach Hyde. Die mittler⸗ 
weile eingetroffenen Truppen unter Oberſt Wemyß 
ee größere Gewaltthätigkeiten, indeß be⸗ 
chloſſen die Arbeiter, nach Stalybridge zurückge⸗ 
kehrt, in einer angeblich 15 bis 20,000 Menſchen 
beſuchten Verſammmlung am folgenden Tage, den 
gten nach Mancheſter vorzurücken, was fie denn 
auch thaten. Nachdem ſie dort aus mehreren Fa⸗ 
briken die Arbeiter vertrieben hatten, wurden fie 


in Pollard⸗Street von einer Abtheilung Kavallerie 


und Infanterie empfangen, deren Befehlshaber 
durch die Anordnungen den Zug der Maſſe zu 
brechen wußten; indeß vereinigte ſich dieſelbe doch 
wieder zu einer Verſammlung auf einem freien 
Platze bei Granby⸗Row, wo mehrere im Ganzen 
gemäßigte und zur Erhaltung des Friedens mah⸗ 
nende Reden gehalten wurden, aus denen jedo 

auch hervorging, daß man entſchloſſen ſei, ſi 


nicht eher zu trennen, als bis die Fabrikherren 


den Lohn, wie er im Jahre 1840 geweſen, wieder 
bewilligten. Die Verſammlung trennte ſich etwa 
um 13 Uhr Mittags, und die Arbeiter ſchlugen den 
Weg in ihre Heimat wieder ein; indeß blieb doch 

noch ein Haufe zurück, der im Verlauf des Nach⸗ 
mittags mehrere Bäckerläden plünderte, ein paar 
Fabriken zu plündern ſuchte und durch die Polizei 
und das Militair mit Gewalt vertrieben werden 
mußte. Am 10ten frühmorgens traten die in 
Mancheſter zurückgebliebenen Arbeiter, etwa 5000 
an der Zahl, zu einer neuen Verſammlung in 
Granby⸗Row zuſammen. Es wurde beſchloſſen, 
in Prozeſſion durch die Straßen zu ziehen, die 
übrigen Arbeiter zu ſammeln und dann eine neue 


Zuſammenkunft zu halten. Die Prozeſſion fand 
ſtatt, und der Pöbel griff überall am Wege die 
noch unbeſchädigten Fabriken an, wodurch zuletzt 


der Unfug [o groß wurde, daß eine in Eil her⸗ 


beigeholte Dragoner-Atheilung zum Einhauen be⸗ 
ordert werden mußte, wodurch bie Maſſe ausein⸗ 
andergeſprengt wurde. Dadurch aber wurde das 
Unheil nur noch weiter verbreitet, denn nun griffen 
die Arbeiter alle Fabriken in den entlegenen Thei⸗ 
len der Stadt an, in welche fte ſich hatten flüchten 
müſſen, erſtürmten das Gefängniß, in welches die 
am Tage zuvor aufgegriffenen Tumultuanten ein⸗ 
geſperrk worden waren, und befreiten die Gefan⸗ 
genen, nachdem ſie die Polizei-Beamten mißhan⸗ 
delt hatten. Die Dragoner fprengten zwar noch 
immer durch die Straßen und trieben die Arbeiter, 
wo ſie dieſelben erreichen konnten, zurück; aber 
die Zahl der Letzteren war zu groß, und die 
ſtädtiſche Behörde verſuchte daher umfaſſender da⸗ 
durch zu wirken, daß ſie etwa 800 achtbare Be⸗ 
wohner der Stadt als. Spezial⸗Konſtabler in 
A t nahm, um fo auf bie Empörer durch bie 
acht des von jenen Konſtablern repräſentirten 
Geſetzes zu wirken; an mehreren Orten wurde 
zugleich die Aufruhe⸗Akte verleſen. In der Nacht 
von vorgeſtern auf geſtern blieb Alles ziemlich 
ruhig. Geſtern früh aber verſammelten ſich die 
Arbeiter wieder zu etwa 30,000 in Granby⸗Row. 
Der die Truppen befehligende Oberſt ließ darauf 
die Zugänge zu dem Platze verbarrikadiren und 
ritt in Begleitung der erſten Mitglieder des Ma⸗ 
iſtrats nach der Rednerbühne hin, um die Ver⸗ 
ammlung zu bereden, daß ſie in Güte ausein⸗ 
andergehe. Als man fi) weigerte, wurden zwei 
Geſchütze aufgefahren, und die Dragoner erhielten 
Befehl zum Einhauen, nachdem mehrmals die 
Aufruhr⸗Akte verleſen worden war, worauf die 
Menge in wilder Flucht auseinanderſtob. Nun 
aber begannen die Auftritte vom Tage zuvor in 
verſchiedenen Theilen der Stadt, mehrere Läden 
und Fabriken wurden geplündert und bei einer 
dieſer Gelegenheiten ein Polizei⸗Inſpektor und 
drei Polizeidiener ſo gemißhandelt, daß man an 
ihrem Aufkommen zweifelt. Die letzten Nach⸗ 
richten aus Mancheſter ſind von geſtern Abend 
um 7 Uhr und ſtellen die Lage der Dinge um ſo 
bedenklicher dar, als damals aus mehreren Orten 
in der Umgegend die Nachricht eingetroffen war, 
daß ſich die Arbeiter rüſteten, ebenfalls nach Man⸗ 
cheſter zu ziehen. Es ſcheint ſehr an Truppen zu 
fehlen; doch erwartet” man zwei Regimenter 
über Liverpool aus Dublin. General Wade, der 
den Oberbefehl über die Truppen führen ſoll, war 
bereits in Mancheſter angekommen. Man giebt 
an, daß von ben 108 Baumwollen⸗ Spinnereien 
Mancheſters und der Umgegend nur ſechs ober ſieben 
noch arbeiten. Ueber die Arbeiter ⸗Unruhen in 
Staffordſhire lauten die Nachrichten ebenfalls ſehr 


Ki 


ein Kamp 


ihrer Brödherven genehmigten. 


: beunruhlgend, und auch in Yorkfhire zeigt fi) der 


Zuſtand der Dinge wieder bedroht. Durch Dudley 
iſt ein Haufe Kohlengräber gezogen, der auf 
14,000 Mann geſchätzt wird. Sie beobachteten 


ein tiefes Schweigen und marſchirten nach Wed⸗ 


nesdury, wo eine Verſammlung gehalten ward, 
welche aus 25,000 Männern, Weibern und Kin⸗ 
dern beſtanden haben ſoll, und bei welcher auch 
Abgeordnete aus Schottland erſchienen, ſo daß die 
Thatſache des Beſtehens einer prganifirten Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Engliſchen und Schottiſchen 
Kohlengräbern nunmehr außer allen Zweifel ge⸗ 
5 iſt. Die letzten Nachrichten aus den Kohlen⸗ 

iſtrikten bei Glasgow find ebenfalls durchaus 
nicht beruhigend. Worüber ſie dort unter Anderem 
klagen, ift das ſogenannte Zrud- Cyftem, dem 
zufolge ſie gezwungen werden, ihren Brodherren 
einen ungeheuren Preis für ihre Lebensmittel zu 
bezahlen. Es wird indeſſen den Kohlengräbern 
allenthalben nachgerühmt, daß ſie ſich bis jetzt im 
Ganzen ziemlich ordentlich betragen und keine Ge⸗ 
waltthätigkeiten verüben, ja dieſe ſelbſt in ihren 
Verſammlungen polizeimäßig verbieten, welches 
doch aber nicht verhindert hat, daß ſie an mehre⸗ 
ren Stellen, Heuſchrecken gleich, über die Kar⸗ 


toffelfelder hergefallen ſind und dort, SN ber 


Ermahnungen der Eigenthümer, Aerndte gehalten 
haben. Die Behörden haben gllenthalben Prokla⸗ 
mationen ergehen laſſen, die aber Se nur taube 
Ohren gefunden. Der Globe bemerkt indeß, man 
müſſe dieſe Bewegungen durchaus keiner Heures 
Urſache beimeſſen. Es fei ein Kampf zwiſchen 
den Manufakturiſten und ihren Arbeitern über 
den künftigen Satz des Arbeitslohns, und nicht 
i zwiſchen den Maſſen und der Regie⸗ 

rung, und wenn die Behörden nur nicht unzeitig 
einſchritten, fo würden die Truppen nur als Zu⸗ 
ſchauer und Friedensbewahrer erforderlich ſein. 
Der Streit könne nicht lange währen; entweder 
müßten die Brodherren die gerechten Forderungen 
ihrer Arbeiter bewilligen und den Arbeitslohn 
nach der Taxe von 1840 ſtellen, oder die Arbeiter 
müßten Hungers ſterben, indem ſie die Reduktion 
Uebrigens glaube 
man, daß die in den Geſchäften eingetretene 
Beſſerung die RU den Stand ſetzen 
oder zwingen werde, den e zu erhöhen. 
Der Globe enthält ein ziemlich kriegeriſch lau⸗ 
tendes Schreiben aus Portsmouth vom 6. Auguſt, 
nach welchem dort ein Demonſtrations⸗Geſchwader 
von 12 Linienſchiffen, außer anderen e IA 
in Plymouth ausgerüſtet werden ſoll, über deſſen 


Zweck noch nichts Zuverläſſiges verlautet. Das 


Schreiben hofft, dieſe Rüſtun 
SE daß fie England zum 
den Krieg verhindern. 5 4 
erufalem, vom 29. April. 
(Schl. 3.) Der Ban der Kirche auf dem Berge 


werde gerade da⸗ 
riege gerüſtet zeige, 


nen. 


Zion geht nun raſch vorwärts; über 60 Perſonen am 
beiten täglich daran: dennoch wird es nach der Ansfage 
des Baumeiſters noch mehr als zwei Jahre age 
ſtehen, bis ſie fertig iſt. Bis jetzt waren der 
Hinderniſſe gar viele; nun find aber die meiſten 
aus dem Wege geräumt. Man mußte 40 Fuß 
tief graben, um einen guten Grund legen zu kön⸗ 
Gegenwärtig haben wir unſern Gottesdienſt 
in einer Keinen Kapelle ganz nahe bei unſerey 
Kirche. Jeden Morgen um 7 Uhr haben wir in 
dieſer Kapelle Gottesdienſt in hebr. Sprache, und 
jeden Abend um halb 5 Uhr in Engliſcher. Sonn⸗ 
tags um 11 Uhr Engliſch, um 3 Uhr Deutſch, 
und um 7 Uhr Abends wieder Engliſch. Unſerg 
kleine Gemeinde beſteht aus 25 Seelen Juden⸗ 
chriſten und 5 Heidenchriſten. Gerade gegenwalr⸗ 
tig haben wir hier viele Engl. Reiſende, und un⸗ 
exe kleine Kirche iſt angefüllt. 
eiligen Grabes iſt ein Marktplatz, ein Verſamm⸗ 
lungs⸗Ort der Verbrechen. Am letzten Sonntag 
kam es zwiſchen den Armeniern und Griechen zum 
Kampf: drei Perſonen wurden ſchwer verwundet 


und für todt weggetragen; ein Kind wurde zer⸗ 


treten. Es war ein grauenhafter Aufruhr. Das 
Türkiſche Militair mußte herausgerufen werden, 
um die Ordnung wieder herzuſtellen. Die Kirche 
und alle Straßen, die zu ihr führen, wurden ſtark 
beſetzt. Morgen, da das ſogenannte Feuer vom 
pue dem bethörten Volke vorgehalten wird, 
eſorgen wir noch größere Unruhen. Deshalb 
bewachen jetzt [dou 200 Soldaten alle Zugänge 
zur Kirche, und man unterſuchte Jeden, der bine 
eingeht, um zu ſehen, ob er Waffen bei ſich hat; 
iſt dies der Fall, ſo werden ſie ihm abgenommen. 
Das iſt das Beiſpiel, welches die hieſigen Chriſten 
den Ungläubigen geben! f 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, den 19, Auguſt. Se, Mafeftät der 
König haben Allergnädigſt geruht, die Annahme: 
dem Geheimen Ober⸗Finanzrath von Pommer⸗ 
Eſche IL, der Kommandeur⸗Kreuze vter Ed 
des Kurfürſtlich Heſſiſchen Haus⸗Ordens vom gol 
denen Löwen und des Herzoglich Sachſen⸗Erneſti⸗ 
niſchen Haus⸗Ordens; dem Grundbeſitzer Jür⸗ 
gen Roeper zu Kuhfelde im Kreiſe Salzwedel, 
der Königlich 8 PR DER Krieges⸗Denkmünze 
pro 1813 und dem Büchſenmacher Ulrich zu Dem 
min, des Königlich Griechiſchen Militair⸗Denk⸗ 
zeichens, zu geſtatten. : > 

— Das Militagir⸗Wochenblatt enthält eine von 
Sr. Excellenz dem Herrn Kriegs⸗Miniſter am 
28. Juni unterzeichnete Verordnung über die In⸗ 
validenhäuſer, die, in Gemäßheit einer Allerhöch⸗ 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 18. Februar, eine neue 
Einrichtung erhalten. 

Koblenz, ben 15. Auguſt. (Rh. u. Mof. A 


Se. Majeſtät der König hat wieder einen A 


4 


Die Kirche des. 


Yanvessäterlicher Milde vollzogen, für welchen ihm 
Tauſende Dank ſagen werden. In Betracht des 
ſchlechten Ausfalls der vorjährigen Wein⸗Kreseenz 
und der bedauernswerthen Lage der Winzer, hat 
Se. Majeftät denſelben die Ic die für 1841 
ganz erlaſſen. Möchten nun auch die Ausſichten 
auf einen Aue Herbſt, wie ſie bis jetzt ſich 
darbieten, in 1 gehen und für die ſo zahl⸗ 
reiche und hartbedrängte Klaſſe der Winzer end⸗ 
lich wieder beſſere Tage anbrechen. 

(Dorf⸗Z.) Der Senat der freien Stadt Ha m⸗ 
burg ſcheint ein freies Wort nicht gern zu hören. 
Bei dem benachbarten Holſtein hat er amtlich dar⸗ 
auf angetragen, daß es mit der Cenſur ſchärfer 
genommen werde, damit die dortigen Blätter mit 
mehr Nefpect von dem hohen Senat ſprächen. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


= Morgens] Mittags | Abends 

: le | 6 Uhr. 9 Uhr. 10 Uhr: 

dd 4t dd 444. Uu 44 

Barometer nach m E 3457 ed 5 ES 3972 

Pariſer Maß. 90. 28“ 2,1% 98" 4,7" 98^ 9,9!" 
S 18. | + 14,7° | + 21,7? | -- 15,6? 
Khermomster (19. 1 43,20 | + 23,30 | +18,2° 
nach Reaumu. (20 ] + 14,80 | + 92,62 | +16,0° 


Miſſionsſtunde 
Das unterzeichnete Comité zeigt den Miſſionsfreun⸗ 
den hiermit an, daß Herr Prediger Palmié am Don⸗ 
nerſtag den Sten September d. J. die erſte kirchliche 
Miſſtonsſtunde hier in der St. Peters⸗ und Pauls⸗ 
kirche Nachmittag und 5 Uhr halten wird, ferner, daß 
von nun an amal im Jahre, an jedem Donnerſtag nach 
jedem Aften des Zten Monats im Quartal, alſo am 
Donnerſtag nach bem Aften März, Juni, September, 
Dezember, Miſſionsſtunden gehalten werden. Beſon⸗ 
ders abgedruckte Lieder wie am dem Miſſionsfeſte mere 
den nicht ausgegeben, ſondern es wird aus dem Boll⸗ 
hagenſchen Geſangbuche geſungen werden. Die Buͤchſen 
an den Kirchthuͤren ſind zur Annahme von Gaben fuͤr 
Ausbildung, Ausſendung und Unterhaltung unſerer 
Miſſionare in Suͤd⸗Afrika und Oſtindien beſtimmt. 
Stettin, den 20ſten Ge 1842. 
Das Comité des Heiden⸗Miſſtons⸗Huͤlfs⸗Vereins. 
^ 7 STARTE 


Verlo bungen. 

Die Verlobung unſerer Tochter Minna mit dem 
Kaufmann Herrn Adolph Degner zu Berlin, be⸗ 
ehren wir uns entfernten Freunden und Verwandten, 
ſtatt befanderer Meldung, hierdurch anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. O., den 12ten % t 1842 
> Möller unb Sam, 

Pu 55 
o lp egner, 
„Verlobte. 
nt bin dungen. 

Heute früh wurde meine liebe Frau von einem ges 
BE Knaben glücklich-entbunden, welches ich Freun⸗ 

n und Verwandten hiermit ergebenſt anzeige. 

Stettin, den 20ſten Auguſt 1842. 

/ ! W. H. Neſte. 


Todesfälle. 


Am 17ten dieſes Monats, Abends 8 Uhr, ſtarb nach 
kurzem Leiden unſer geliebte Sohn Auguſt in feinem 
30ſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bittend, wid⸗ 
men wir dieſe Anzeige allen Verwandten und Freun⸗ 
den des Dahingeſchiedenen. 

Stettin, den 19ten Auguſt 1842. 

Schiffs⸗Capitain J. C. Zander nebſt Frau, 
aus Wolgaſt. 


Heute früh 2; Uhr entriß uns der unerbittliche Tod 
unſere geliebte Gattin und Mutter, Dorothea geb. 
Metzel, nach 4Sffünbigem Krankenlager, in einem 
Alter von 37 Jahren. — Indem wir dieſen für uns 
ſo traurigen als harten Schickſalsſchlag unſeren Freun⸗ 
den und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, anzeigen, 
bitten wir um ſtilles Beileid. 

Gruͤnhof, den 20ſten Auguſt 1842. 

Wilh. Tetzlaff 
und feine acht unerzogene Kinder. 
p EMEN UEM ſhñ— — um 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Heute Montag ben 99ffen d. werden die Gebruͤder 
Grafing vor ihrer Abreiſe nach St. ele M 
auf vielſeitiges Verlangen zum allerletzten Male nod 
eine grosse Hunst- Vorstellung zu geben die 
Ehre haben. — Anfang 73 Uhr. ] 
Den Beſchluß ber Vorſtellung macht: 
Roberto Diavolo, 
ber calabriſche Raͤuberbauptmann, 
oder: Die uͤberraſchten Moͤrder. 
Großes pantomimiſches, durch bengaliſches Feuer 
brillant erleuchtetes Tableau. 
Perſonen: SE 
Roberto Diavolo, Hauptm. ber 9táuber, Herr Graffina. 
Mongeolß fein Gefaͤhrte . .. . Louis Graffina. 
Donna d'Eſtradga . Mad. Öraffina, 
Roſa, deren Tochter.. Dem. Louiſe. 
Ein Diener Herr Wachech. 
Soldaten, Näuber 2c. 


N ll lle eee 
$ a Sn i 
Der Tanz⸗Unterricht für Damen, Herren unb: 

2 Kinder, fo wie die gymnaſtiſchen Uebungen für z 
2 Töchter werden anfangs des kuͤnftigen Monats in z 
2 meinem Lokale, Kohlmarkt No. 156, beginnen. 1 
5 Das Inſtitut für Tanz⸗Unterricht und Gemma 

von Gutt, Weirich. 


DENT le eee ene 


Es wird eine trockene Remiſe oder Stall in der gro⸗ 
fen Oderſtraße, Langebruͤckſtraße oder in deren Nähe 
ſogleich zu miethen geſucht von 

N E. F. Weiße fel, Wittwe. 


zs er 


206% 


X 9934609 9933 9 9) 4 3oliekoololekelolokeokejoleke dopo olore d pode e 
! Elysium. i 
3 Da das zum Sonnabend angefündigter - 
groſie Front⸗Feuerwerk, 

X wegen unguͤnſtiger Witterung nicht hat ans efuͤhrt⸗ 
ZE werden koͤnnen, fo findet daſſelbe heute Montag 
den 22ſten ſtatt. Anfang 8 Uhr. G. Trott. 
Nee EEE eee eee eee, 


Ga, , dE GPS NY 1» A82 EE d» 2 EN 
RSBEBBDLOISDRBOESER 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publi⸗ Gi 
kum erlaube ich mir hiermit bie ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich die bisher unter der $5 
Firma Becker & Busch beſtandene 
Gb we Leih⸗ Bibliothek m > 
1: mid) gebracht habe und unter & 


(S meinem alleinigen Namen fortfegen werde. 


ji 


Pfaͤnder, fo wie die ausſtehenden Leſegelder, bei Ge 
Ga» bitte, die Zahlung derſelben nur gegen meine 


G große Domfirafe No. 666. El 
Der neue Catalog wird binnen kurzem er: GE 
Si ſcheinen. Stettin, ben 20ſten Auguſt 1842. Ge 
Go : 


05 Eduard Nrampe. d 
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Moo 4o ok oko oetoroelolokorblok 30K X K N N xolerojoporoes oC 
Neues Geſchaͤfts-Etabliſſement. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich auf hieſigem Platze, Heumarkt 
No. 38, Ecke der Hagenftraße, eine 
Manufactur⸗, Leinen⸗ 


und Weiſt⸗Waaren⸗Handlung 
eröffnet habe. E 
Vieljaͤhrige Bekanntſchaft und hinreichende Mit⸗ 
tel haben mich in den Stand geſetzt, alle in die⸗ 
ſes Fach einſchlagende Artikel auf das Geſchmack⸗ 
vollſte und Vortheilhafteſte liefern zu konnen. Ze 
der mich Beehrende wird ſich bald von der Billig⸗ 
keit und Reellitaͤt meiner Haändlungsweiſe uͤberzeu⸗ 
; ‚I. M. Cronheim, 
Heumarkt No. 38, Ecke der Hagenſtraße. 
S. S. Meine in der Grapengießerfiraße No. 424 
T unter der Firma J. Eronheim Sohn beſte⸗ 
* hende Manufactur⸗ und Mode-⸗Wagaren⸗Handlung x 
Ferleidet durch dieſes Etabliſſement keinen Abbruch, X 
€ fondern wird, wie bisher, in feinem ganzen Um⸗ 2 
* fange fortgeſetzt. : hr 
Je aka akt 
Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich waͤhrend meines Aufenthalts hier Portraits in Oel, 
farbiger Kreide und Miniatur fertige. Einige meiner 


X 22 2 22 72 2 2 27 2. 


ke 


P 
= 
25 


Stitt 


* 


Arbeiten, in verſchiedenen Manieren, ſtehen in der 
Kunſthandlung des Herrn Deplanque zur gefaͤlligen 
Anſicht. N C. Paulſen, 


Portrait⸗Maler aus Berlin, 
Moönchenſtraße No, 460, bel Etage. 


Theatrum mundi. Stettin. 


Einer hohen Nobleſſe und dem geehrten Publikum die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mit meinem Theatrum 
Mundi, oder maleriſch-mechaniſch-belebten Welt 
Theater, hier mehrere Vorſtellungen zu geben die Ehre 
haben werde, zu deren Beſuch ich hiermit auf das hoͤf⸗ 
lichſte einlade. : 

Der Schauplatz iff im Saale des Gdhäëen: 
hauſes. : N 

Einlaß 63 Uhr, Anfang 72 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Das Nähere wird in dieſem Blatte und durch Aus⸗ 
gebe⸗Zettel bekannt gemacht. EE 

Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich ergebenſt als Portrait, 
Maler auf Porzellan, mit der Verſicherung, nur wohl⸗ 
etroffene Bildniſſe B liefern, und hat derſelbe Probe⸗ 
lrbeiten bei Herrn Deplanque zu gefaͤlliger Anſicht 
niedergelegt, Aug. Eurich, 
Moͤnchenſtraße No. 476. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 20. Auguſt 1842. 


Weizen, 2 Thlr. — ſgr. bis 2 Thlr. 5 fo, 
Roggen, 1 «354095946 sd 
Gerte, s — 21 es 22 
Hafer, — 25 ltr 
Erbſen, 1 1 [38 


Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin, vom 20. August 1842. 


Staats-Schuld- Scheine 4 — m 
St. Schuld-Sch. zu 31 pCt. abgestempelt 5901034310365 
Preuss. Eugl. Obligationen 30. 4 | — 11024 
Prämien-Seheiue der Seeland. — 854851 
Kurmärkische Schuldverschreibungen , » 3211025110155 
Berliner Stadt- Obligationen 41038 1033 
do. do, zu 33 0 ab gest. 91022 — 
Danziger do, in Thelln . — 48 — 
Westpreuss, Pfaudbriefſfſe 1 331103 2 — 
Grossherzogth. Poseusche Pfandbr. 4 1067 1005 
Ostpreussische ders ste 32 — 11034 
Poinmersche 4o... . . |. 331037510 
Kur- und Ncumárkisoha CT piis 33) — 1103 
Schlesisehe 40. 34 — 1103 
A cot i e n. 
Berlin-Potsdamer Eisenbahn . ... . ^. 5 1971 | — 
do. do. Prior-Actleg . . . , 441103 1023 
Magdeburg-Leipziger Eisemb. . . . . . — 1117 116 
do. do.  Prior.-Action 4 — 10 
Berlin-Amhalt Eisenbahu . . | — 1044 10 
do. do. Prior. -Actien 4 — 10 
Düsseldorf- Elberfelder Eiseub, 1 5 80 — 
de. de. -Prior.-Aotien ... 5 99 | — 
Rheinische ElsenbaRn 5|91 90 
do. Prior-Aetiom > . . . . . 4 | 984 — 
Berl.-Frankf. Eisen.. 5 1102! — 
‚Rriedrichsd’or. r. — 13413 
Andere Geldmünsen à 5 Thlr. Y — 0 9k 
jBiseonto. . . . 4. DEE SE DE 3i A 
) Der Küufi E Ch 
d Soe iy 8 den am 2. Januar 1843 Pklligen 


Beilage 


Beilage zu No. 100 der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung. 
; ; $8om 22. Auguft 1842. 


2 A 
Litergriſche und Nunſt⸗ Anzeigen. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
Oeutſchlands zu haben, in Stettin in der unterzeich⸗ 


neten: 
Tabellen 


zur Berechnung der Zinſen 
von 1 Silbergroſchen (oder 9teugr.) bis zu 100 Thaler, 
fuͤr einen Tag bis zu einem Jahr, 
bei 22, 33, 34, A, 41, 5 und 6 Prozent, 
vom Raths Caleulator Jacobi zu Siege 
geh. Preis 10 far. (od. Neugr.) 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

Bei uns iſt vorraͤthig ? 
Juͤllien. 
Der erfahrne Weinkellermeiſter. 


Enthaltend gruͤndliche Belehrungen uber die Bereitung 
des Weines, nebſt Anweiſung, die Weine zu bearbeiten 
und im Keller zu behandeln, fie zu prüfen, " verfens 
den, ſowohl in Faͤſſern als in Kiſten und Koͤrben, fie 
aufzufüllen und abzuziehen, zu wuͤrzen, zu miſchen, zu 

onen; von den Krankheiten und Ausartungen der 

eine; Wein⸗ und un der verſchiedenen 
Länder und Staͤdte; Beſchreibung und Abbildung 
aller zum Weingeſchaͤft noͤthigen Geraͤthſchaften u dgl. 
m. Fuͤr einen Jeden, der Wein bereitet, bearbeitet 
oder Handel damit treibt. Aus dem QU MI 
überfegt und mit vielen Qufáten bereichert von Ed. Roß⸗ 
nagel. Zweite verbefferte Aufl. Mit 2 Tafeln Abbil⸗ 

dungen. gr. 8. 1 Thlr. 15 far. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
e (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 
Bei den Unterzeichneten ift fo eben wieder angekom⸗ 
men das laͤngſt erwartete 


Taſchenfremdwoͤrterbuch, 
welches über 40% 0 fremde Wörter und Redensarten, 
mit Angabe ihrer richtigen Ausſprache, enthält, 

Preis 4 for. 


Ferd. Müller & Comp., 
Buch- und Papierhandlung 
in Stettin, im Börsengebäude. 
Gerichtliche Vorladungen. 


Oeffentliches Aufgebot. 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangenen 
Beiden Ausfertigungen des Aber den Schiffer Mode 
wir Nachlaß errichteten Nezeſſes vom iſten oe 


zem ber 1814, aus welchem laut beigefügten Rekogni⸗ 
kionsſcheines vom 18ten Juni 1815 We dem früher 
Moderowſchen, dann Mantheiſchen und jetzt Krage⸗ 
ſchen Buͤdnergrundſtuͤcke zu Groß⸗Ziegenort sub No. 134 
im Hypothekenbuche Rubrica III. unter! : 
Sto 1 b. für die Johanne Dorothee Moderom, vere 
ehelicht gewefene Bauer Vormelker, 50 Thlr. und 
unter ^ 
No. 1 e für die Marie Eliſabeth Moderow, verehe⸗ 
lichte Schwarz, 50 Thlr. 
eingetragen ſtehen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfaͤnd⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden zu. deren Anmeldung binnen drei 
Monaten und ſpateſtens in dem am 

29ſten November e., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Landrichter zur Hellen anftebenben Ser» 
mine unter der Warnung vorgeladen, daß die ſich nicht 
Meldenden damit werden abgewieſen, aud) die bezeich⸗ 
neten Dokumente für amortlſirt und nicht mehr guͤltig 
werden erklaͤrt werden. 

Poͤlitz, den 30ſten Juli 1842. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſt ationen. 
Freiwilliger Verkauf. 

Von dem Königlichen Lande und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das auf der großen Laſtadie sub No. 906 
belegene, der Wittwe des Kaufmanns Liegnitz und ih⸗ 
ren minorennen Kindern zugehörige, auf 2400 Thlr. 
ne Haus, zufolge der nebſt Hypothefenfchein 
a Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, am 

14ten September c, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Stettin, den 12ten Auguſt 1842. E. 


Koͤnigliches Sande und Stadtgericht. 


SI Geen EE ET 


Es ſoll Donnerſtag den 95ffen Auguſt c, 9tadymfte 
tags 2 Uhr, Breiteſtraße No. 413: ein wenig gebrauch⸗ 
tes Mobiliar, beſtehend in: 1 Sopha, 1 Schenke, ein 
Spiegel, mehrere Tiſche, 1 Waſchtoflette, 1 Dutzend 
Rohrſtuͤhle, 2 Bettſtellen u. dgl. m. öffentlich verſteigert 
werden. Reisler. 


Am iſten September d. Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
ſollen in der Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei 
33 Kiſten und 49 Faͤſſer durch Seewaſſer befchädigter 
weißer Pernambuc Zucker für Rechnung der Affuͤra⸗ 
deurs öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den 17ten Auguſt 1842. f 

Koͤnigliches Gees und Handelsgericht. 


Auktion über Pferde und Wagen. 

Es pus Sonnabend den 27ſten Auguſt e, Bow 
mi ym Uhr, auf dem Exercierplatze vor dem Sieg 
iner Thor: 

2 braune tuͤchtige Kutſchpferde, 1 gute Chaiſe und 
ein Holzwagen ; 
gentlich verſteigert werden. Neis len. 


Brennholz⸗ Verkauf. 

Am 9fen September c, Vormittags 10 Uhr, ſollen 
in unſerm Geſchaͤftslocal: 
238 Klafter buchen Klobenholz, 

173 dergl. Knuppelholz, 

17i kiefern Klobenholz, 

4 dito Knuͤppelholz, As: 
auf unſerer Ablage in Podejuch ſtehend, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Stettin, den 16ten Auguſt 1849. : 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Am Dienſtag ben 23ffen d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
ſollen im Schloßkeller 
circa 40 Puncheons Engl. Syrup J 
für Rechnung des Abſenders durch den Maͤkler Herrn 
Büttner öffentlich verkauft werden. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Ein Haus in der Mittelſtadt ſoll aus freier 
Hand verkauft werden, und iſt das Naͤhere Beut⸗ 
lerſtraße No. 95 beim Wirth zu erfragen. 


Es ſoll in der Nähe Stettins ein laͤndliches Grund⸗ 
Dä mit guten Gebäuden, 45 Morgen Acker und 
17 Morgen Wieſen, veraͤnderungshalber ſofort verkauft 
werden. Naͤhere Auskunft giebt der Inſtrumenten⸗ 
ſchleifer Kindermann, am Roßmarkt No. 713. 


Bekanntmachung. 

Die bier unmittelbar an der Stadt belegenen Kauf⸗ 
mann Wentzellſchen Grundſtucke, unter dem Namen 
„Wentzell's Anlagen“ bekannt, ſollen im Auftrage der 
Beſttzer im Ganzen oder in Parcelen oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, und habe ich hierzu einen 
Termin auf 

den 27ſten September dieſes Jahres, 

3 Vormittags 10 Uhr, 

in meiner Wohnung hierſelbſt angeſetzt, wozu ich Kauf⸗ 
liebhaber einlade. Dieſe Grundſtücke eignen ſich be⸗ 
ſonders für Gaſtwirthe und Kunſtgaͤrtner, und beſtehen 
in 3 kleinen Haͤuſern unter einem Dache mit Hof und 
Garten, einem Bleſchhauſe mit Mag zum Bleichen, 
einem großen Kuͤchengarten, einem großen Teich mit 
Inſel und etwa 3 Morgen Gartenland. Die Verkaufs- 
bedingungen liegen bei mir zur Einſicht bereit. 

Swinemünde, den 11fen Auguſt 1842. 

e Ehrhart, Juſtiz⸗Commiſſarſus. 


a 


wu 


Ein Haus in Grabow, mit einer Fournir⸗Anſtalt und 
einem großen Hofraum, worauf Schiffe gebaut wer⸗ 
den, unmittelbar an der Oder belegen, welches der bes 

nemen Lage wegen fid) zu jedem Fabrik- und Holz⸗ 
Geſchäft eignet, fof unter vortheilhaften Bedingungen 
verkauft werden. Näheres im Adreß⸗ und Commiſſions⸗ 
Comptoir von Bernſée & Gloth. 


Ein Rittergut von circa 3500 Morgen Acker, größ- 
tentheils Welzenboden, und 3000 Morgen Forſt, einte 


gen 100 Morg. Wieſen, und ſonſt alles was zu einem 
großen Gute gehört, ſoll für 140,000 Thlr. verkauft 
werden, und find zum Ankauf nöthig 50,000 Thlr.; dies 
ſes, ſo wie mehrere kleinere Guͤter von 50,000 und 
20,000. Thlr., weiſt im Auftrage eines auswaͤrtigen 
Commiſſtonairs ohne eigenes Intereſſe perfönlich oder 
auf frankirte Briefe näher nach 
: G. Briefe, Breiteſtr. 


* 


No. 357 in Ste ie von zu Fabrikpreiſen. 
" 99 . 


Ein Haus in Grabow iſt unter billigen Bedingungen 
abzulaſſen. Adreß., Commiſſions⸗ und Verſorgungs⸗ 
Comptoir in Stettin, gr. Oderſtraße No. 69. ; 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


VV 
£ Beachtungswerth iff der in der Louiſenſtraße? 
END. 753 fortdauernde Ausverkauf; denn wer gut,; 
X billig und ſchoͤn kaufen will, bemuͤhe ſich gefaͤlligſt; 
* dorthin. E. Cohnreich K Comp. * 


CCC 


mes Grott Roßhaare empfingen in Commiſſion 
und verkaufen billig getz & Co., 
Leg Frauenſtraße No. 918. 
Fuͤr Jagdliebhaber. 

Eine Auswahl verſchiedener Doppelflinten, mit anger 
ſchmiedeten Backen und mit Patentſchrauben, auch 
einige damaſſirte, ſehr geſchmackvoll verzierte Roͤhren, 
im Preiſe von 12 bis 50 Thlr., empfing aus bekannten 
guten Fabriken Auguſt Kramer in Stargard. 


j mu Mahagony-Fourniere, , 
in vorzüglich ſchoͤnen Pyramiden und Farben, find in 
allen Dimenſionen Roſengartenſtraße No 303 einge, 
ſandt, und ſo wie Mahagonyholz in Bohlen und 
Stuͤcken, wie auch bunte birkene Fourniere, gegen baare 
Zahlung zu bekommen. 


Dachlatten > ^ 
von febr ſchoͤner Qnalitaͤt habe ich wieder erhalten unb 
verkaufe ſolche zu dem bekannten billigen Preiſe hier 
auf meiner Ablage. Auf Verlangen liefere ich ſie auch 
nad) Stettin und Damm. 

Podejuch, den 19ten Auguſt 1842. 

F. Didier. 

Wir find beauftragt, für fremde Rechnung 100 vier 
tel Kiſten echte leichte Havanna- Cigarren zu 193 Thlr. 
pro Mille zu verkaufen und konnen wir dieſe Cigarren 
als beſonders preiswerth empfehlen. 

Schreyer & Comp. 
Neuen Holt. Suͤßmilchs⸗Kaͤſe R 
empfing und offerirk billigſt Julius Rohleder, 
Em Neue Eitronen = " 
empfing und offerirt in Kiffen und ausgezaͤhlt billigſt 
Julius 960b feben 

SE Heringslaafe hat abzulaſſen 

F. W. Eyſſenhardt, gr. Laſtadie No. 224, 


Vorzüglich ſchoͤnen reinſchmeckenden Gaffee à Pfd. 
Qc ‚63 und 7 far. 

ſchoͤne Catharinenpflaumen à Pfd. 4 Dr. 

Raffinade in Broden à Pfd. 54 und 51 fat., 

ganz friſche Tiſchbutter à Pfd. 6, Ez und 7 for. 

beſten Carol. Reis à Pfd. 3 far. auch 24 ſgr., 


empfiehlt arl Betſch, 
große Wollweberſtraße No. 565. 
Ba 


=> Ganz neuen Delicatess-Hering empfing und 
empfiehlt Julius > ckstein. 
Von ben. fo febr berühmten Berliner Zimmermanns⸗ 
Bleiſtiften erhielt ich eine Niederlage und verkaufe da⸗ 
, av Betfh, - 
große Molhveberftr: No. 


SE 
` 


568: 


GSEBTLLDISISLLEEY 
Wir ſetzten eine Partie echt Fran⸗ Gi 
zoͤſiſcher und Wiener Umſchlagetuͤcher 
(zuruck, und werden folche von heute & 
Gab, um ſchnell damit zu räumen, für & 
die Hälfte des koſtenden Preiſes & 
G ausverkaufen. & 
Stettin, ben 21ſten Auguſt 1842. € 
ES J. Leſſer & Comp. & 
EE 


P. Gutike. Stettiner Walzmuͤhle— 


Detail - Preise: 


g 


Ge 


ESS 


Der 7 Gtnr. Weizenmehl No. A 27 far. 6 pf. 
Der y Gtnr. Weizenmehl No. 1 24 far. a 
Der — Eine. Weizenmehl No. 2 20 far. 

Der $ Gtnr. Weizengries 1 Thlr. 7 for. 6 pf. 


Der Ctur. Weizen⸗Futtermehl 1 Thlr. 5 far. 
Der Etnr. Weizen⸗Kleie 25 fgr. 

= 11 Pfd. weisse Seife 2 
für einen Thaler offerirt Julius Rohleder. 


8 SE E E — 
Heringslaake SS 
offerirt billigst > Julius Rohleder. 
me Citronen, = 
neuen Holländischen Käse, 
: bei Stürmer & Nesie . 
ES Feinste Danziger Niederungs - Gras - Butter, 
à Did 5 bis 51 sgr, in Gebinden billiger, bei 
Eu Erhard Weissig. 


Das Schleifen der ſtumpfen Raſir⸗ und 


Feder⸗Meſſer auf Steinen 

iſt von nun an unnöthig 
durch die Erfindung von 
J. P. Goldſchmidt in Berlin, 


Ecke neue Königſtraße No. 39, Alexanderſtraße No, 47. 
Dieſe neuen Schaͤrfe-Apparate find S 
1837 von einem Wohlloͤblichen Verein für Cultur unb: 
Gewerbe in Berlin, 
1838 von der Highly learnd Society in London, 
1889 von den Juges bei der Exposition der ſchoͤnen 
Kuͤnſte in Paris, 
1842 von der KK. oberſten Hofkammer in Wien, : 
als das beffe Schaͤrfungsmittel anerkannt, patentivt: 
und privilegirt worden. i 
‚Der Vorzug dieſer Streſchriemen vor allen andern 
bisher bekannten Schaͤrfungsmitteln iſt ſehr einleuchtend, 
indem ſogar die 
Federmeſſer, ſo wie chirurgiſch-anatomiſche Schneide- 
Inſtrumente den hoͤchſten Grad Schärfe und Feinheit. 
wieder erhalten, und es geſchieht dies mit einer ſolchen 
Schnelligkeit, daß ein paarmaliges Auf- und Abſtreſchen 
binreiot, um den Zweck zu erreichen A 
orzuͤge gegen das Absehen oder Schleifen auf Stei⸗ 
nen, daß ftd) die Meffer durchaus nicht merklich abnutzen 


gewaltſam abgeſtumpften Raſir⸗ und 


— Es hat die 


und den Schneide⸗Inſtrumenten keine Nachtheile herbei⸗ 
fuͤhren kann. Der Grad der Schaͤrfe, welchen die ſtum⸗ 
Pfeſten Schneide⸗Inſtrumente auf dieſen Streſchriemen 
erhalten, iſt der Art, daß ber zartfühlendfte Bart beim 
Raſtren nie verſpuͤren wird, daß ein Meſſer auf dem 
Geſichte ſich befindet, und auf dieſe Weiſe wird jede 
Qual, über bie fo oft beim Raſtren geſeufzt wird, be⸗ 
ſeitigt. Der Effekt davon iſt uͤberraſchend. SEN 

Diefe Streichriemen haben nicht nöthig, baf man fie 
vor Ablauf von 10 bis 12 Jahren erneuert, noch irgend 
eine Schmiere darauf legt, da die chemiſchen Subſtan⸗ 
zen mit dem Leder zuſammen gegerbt ſind; es iſt blos 
noͤthig, vor jedesmaligem Raſiren, ein wenig Seifen⸗ 
ſchaum auf beide Oberflächen des Riemens mit dem 
Piuſel aufzuſtreichen. ET Ss 

Die Preiſe find je nach ber Größe und Breite feſt⸗ 
geſetzt, mit Holzſchrauben von 20 fgr., 274 (os, unb - 
1 Thlr. 5 fgr., mit Eiſenſchrauben 1 Thlr. 5 far, 1 Thlr. 
15 ſgr. und 2 Thlr. = = 

Man bemerkt ausdrücklich, Daft 
man ſich vor Täuſchung zu verwah⸗ 
ren habe, da eine Menge Nachah⸗ 
mungen, der Form dieſer Streich⸗ 
riemen ganz ähnlich, verbreitet 
ſind. 


Die Riederlage der in obiger Anzeige empfoh⸗ 

lenen Streichriemen iſt mir von dem Herrn J P. Gold⸗ 

ſchmidt fuͤr Stettin und Umgegend übergeben worden, 

und empfehle foe zu den Fabrilpreiſen. 
Wiederverkäufer erhalten einen angem ffes 

nen Rabatt. 
Stettin, den 18ten Auguſt 1842. 


N | Oto d v 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 169. i 
„Gleichzeitig empfehle ich mein Lager echt Eng: 
liſeher Naſirmeſſer, das Stück von 15 for. 
bis ti gb .— C. Schwarzmannseder. 
Ein noch gutes Mühleneifen nebſt Haue Debt billig 
zum Verkauf Moͤnchenſtraße No. 476. 
Mauer- und Dachſteine⸗ 
von ausgezeichneter Qualitaͤt offerirt 
Paul Teſchner, gr. Laſtadie No. 194. i 
300 Schock Bretter von Z bis 2 Zoll ſtark, ſtehen 
auf der Oberwiek bei Stettin am fobgerbergraben zum 
billigen Verkauf. Beyersd orf, 
„„ e RE 
feine ſtarke junge Mutterfihafe ſtehen auf Gut Streit: 
bof bei Pencun zum Verkauf, RR 3 
ſtehen meh⸗ 


TNI 


In der kleinen Wollweberſtraße No. 724 
rere Dutzend birkene Stühle zum Verkauf. 


Ver miet hungen. 
Roßmarkt No. 702 iff die zweite Etage zum 1ffen 
Oktober d. J. zu vermiethen. Näheres daruber zu 
erfragen Beuklerſtraße No. 97, 8 


rer PETER RE TRELTERTLEITETTL Le2S 02 2 Je 
* Die zweite und dritte Wade AL No. 1158, € 
* heftehend in Entree, 3 heizbaren Zimmern, 1 Ka⸗ 
* binet, Küche, Speiſekammer, Keller und Holzgelaß ; 2 
Z die vierte Etage, beſtehend in Entree, 2 heizbaren? 
$ Zimmern, 1 Kabinet, Küche, Speiſekammer, Keller € 
2 und Holzgelaß, ſind zum 1ſten Oktober d. J. zu 
£ vermietben, S ? 
N okokolooor ololekddokooeelellolokokolololokokoeotoletoleeleletelolokolotr e 


Es iſt eine moͤblirte Stube und Schlafkabinet zum 
iſten September zu vermiethen oberhalb der Schuh⸗ 


EE) 


vermiethen. j 
Auch wird daſelbſt ein Gärtner verlangt. 


Melzerſtraße No. 660 find in der Aten Etage zwei 
Stuben nach vorne heraus zu vermiethen. 


Grosse Domstrasse No. 798 ist die bel Etage so- 
gleich oder später zu vermiethen. 


Die bel Etage große Oderſtraße No. 63 iff zum (fen 
Oktober zu vermiethen. GE 
In ber Fuhrſtraße No. 648 iſt 


rſtraf 3 bie 4te Gfage, von 
3 Zimmern nebft Küche, Speiſekammer, 


Maͤdchenkam⸗ 


mer und Kellerraum, zum (fen Oktober d. J. zu ver⸗ 


miethen. 


Große Oderſtraßße No. 8 iſt parterre ein geraͤumiges 
Gomptolr, in der vierten Etage eine Stube, und am 
Bollwerk Ne. 8 eine Balkonſtube zu Michaelis zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt beim Wirth. 

Speicherstrasse No. 48 ist eine grosse Remise, 
nach der Strasse gelegen, zum jeten September zu 
vermiethen. Näheres bei 

M. E. Rosenhain, Heumarkt No. 39. 


Große Wollweberſtraße No. 590 a iff bie zweite, 

dritte und vierte Etage, beſtehend jede aus 4 heizbaren 
immern, Schlafkabinet und allem Zubehör, zum Aften 
ktober d. J zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 390 ift eine helle trockene Remiſe, 
und ein Pferdeſtall zu 3 auch 4 Pferden, zum (fen 
Oktober, auch früher zu vermiethen. E 

Dienſt⸗ und Heſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein Neger aus Haity, ber gut Franzöſiſch und 
leidlich Deutſch ſpricht, fudit eine Stelle als Kammer⸗ 
diener, Kutſcher ie. Auf ihn Reflektirende birtet man, 
ihre Adreſſen in der Ztgs.⸗Exped. unter A. B. abzugeben. 


Ein Knabe, der Luſt hat die Muͤllerprofeſſion zu ere 
ternen, kann ſich melden bei dem Tuch⸗Fabrjkanten 
Herrn Mauer in Stettin. 

x Stettiner Garn⸗Fabrik. x 

Junge Mädchen konnen ſofort angeſtellt werden. 


Gute Strickerinnen finden dauernde Befchäftigun 
Louis Moritz, Moͤnchenſtraße No. 558. 


Ein junger Mann, der Luft hat Gold» und Silben 
Sch 6 werden, kann ſich melden bei 
: E, H. Breitenbauch, gr. Laſtadſe No. 199. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Am Donnerſtag den 18ten d. ue in Gotzlow eh 
Halsgeſchmeide mir 9 Tuͤrkis und 3 (ee, 
Bombeln, an einer ſchwarzen Schnur mit Schloß bes 
feſtigt, verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
es gegen eine gute Belohnung Nofengarten No, 272, 
parterre, abzugeben. 

Gomptoir und Wohnung 
von G. A. Goli on 
Bollwerk No. 1092, eine Treppe hoch. 


„Denjenigen Damen, welche ſich bei mir zum Unter 
richt im Schneidern en a haben und noch melden 
wollen, zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt in der gro⸗ 
Gen Wollweberſtraße No. 581, 3 Treppen hoch, wohne, 
und alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten modern 
und billig anfertige. ouife Neumann. 

Wer ohne meine ſchriftliche Aufforderung und ohne 
dä baare Zahlung etwas verabfofgen läßt, obw 
aares Geld leihet, erhält keine Bezahlung. 
Alt⸗Damm, den Alten Auguſt 1842. 
Der Major HoldersEggon 


Ein Prediger in einer Stadt in der Nähe von Gtds 


tin wuͤnſcht Penſtonaire zur Erziehung und zum Un 


terrichte aufzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt gie 
tigſt der Herr Konſiſtorialrath Dr. Schmidt in Stettin. 


Waͤhrend meines Aufenthaltes in Stettin die ergm 
benſte Anzeige, daß ich wohlgetroffene Portraits in 
Paſtell und Oel von 4 Thlr an in 2 Sitzungen, in allen 
andern Manieren von 2 Thlr. an, ſauber verfertigez 
auch nehme ich nichtgetroffene Portraits in allen Arken 
Pu Reſtauriren an und ſtehe für. die Aehnlichkeit, 

ertige Gemaͤlde ſind bei mir zur Anſicht aufgeſtellt. 

Der Portraits und Hiſtorien⸗Maler 
A. Hübner aus Berlin, : 
Breiteſtraße No. 382, eine Treppe hoch. 

Eine gebildete Familie wuͤnſcht zu ihrer 19já rig 
Tochter noch einige junge Mädchen, welche bier d 
Schule beſuchen folfen, zu Michaelis gegen ein billiges 
Honorar in Penſion zu nehmen, und verpflichtet 0 
dagegen eine gewiſſenhafte elterliche Aufſicht uber 0 
gu führen. Die Herren Prediger Succo und Teſchen⸗ 

orff werden die Güte haben, darüber nähere Auskunft 


DEE 
Zur Zieh SE 
ur Ziehung der 2ten Klaſſe Softer Lotterie find 
halbe und viertel Kauflooſe zu 15575 bei ZER 
J. C. Rolin, Konigl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Geld verkehr. 


Ein Capital von circa 9000 Thlr. fol auf fihen 
Hypotheken ganz oder getheilt zinsbar SE 
werden. Wo? fagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Zum iſten Januar 1843 ſoll ein Kapital von 1500 
Thaler gegen 4 proGent Zinſen und vupilfaridy Sicher⸗ 
heit ausgeliehen werden, und ift hierüber bei uns das 
Naͤhere a erfragen. Stettin, den 28ſten Juli 1842. 

Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. Blaurod, 

1500 Thlr. werden auf eln Grundſtück gu 
erſten Stelle und des erſten Viertels der and 
Rare, geſucht. Näheres in der Zeitungs-Erpedition, 


